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Idyll im Reichstag

«Wer mit andern Waffen kampft als mit
denen des Geistes, von dem muss ich an-
nehmen, dass ihm die Waffen des Geistes
ausgegangen sind.» Bismarck.

Ein Lied nach Uhland
von Uhlig

Ich kannt’ einen Kommunisten,
Einen rétern findst du nit;
Ein Nazi rief zum Streite
Und gab in ganzer Breite

Ihm einen Stiefeltritt.

Ein Spucknapi kam geflogen.
Gilt er mir oder gilt er dir?
Er traf ihn an dem Munde,
Da kam seit jener Stunde
Kein Schlagwort mehr hertiir.

Ich wollt’ ihm Hilie bringen
Nach jener heissen Schlacht.
Doch, da sein Maul getroiien
War fiir ihn nichts zu hotien.
Am Kopt hitt’s nichts gemachi,

Punkto
Ruhestorung

Ich habe einmal vor meinem Haus
abends 11 Uhr einen Nagel in eine
Wand geschlagen, Durch die Ham-
merschlige angelockt tauchten plétz-
lich zwei behelmte Polizeimannen auf
und machten mich auf die Unzulis-
sigkeit der Larmerzeugung zu so spi-
ter Abendstunde aufmerksam.

Einige Tage daraut wurde die
Strasse an der gleichen Stelle auf-
gerissen. Achtzehn der bei den An-
wohnern so beliebten Riickschlag-
bohrer ratterten miteinander um die
Wette, eine andere Hollenmaschine
rammte Pfihle in den Boden, sodass
die Fensterscheiben in rhythmischer
Folge klirrten, der Verputz von den
Hausfassaden brockelte und kecke
Spalten und Risschen mit ihrem Er-
scheinen den Hausbesitzer erfreuten.

Aber damit nicht genug: das Trom-
melfeuer hielt nicht etwa nur tags-
iiber an, oh nein, die ganze Nacht
hindurch durfte man sich an dem
Liarm freuen und es kam kein Poli-
zist, um die Nachtruhestérung aufzu-
halten, auch viele viele — zuerst so-
gar furchtbar freundliche Reklama-
tionen, miindliche, telefonische, per-

sonliche und durch Drittpersonen ver-
mittelte und schriftliche niitzten
nichts.

Es wurde wiahrend 8 Monaten ca.
50 mal die ganze Nacht hindurch den
Anwohnern der Schlaf verunméglicht,
zum Schluss noch durch ein scheuss-
liches Ausrducherungs-Verfahren (9
Asphaltkocher direkt am Hause), so-
dass man die Ohren und die Nase
mit Watte abdichten musste,

Die «Stirkeren» sagten allemal,
das miisse so sein, aber sie haben es
nie bewiesen, da zeitweise tagsiiber
an einem 400 m langen Strassenstiick
ganze 10 Mannli «bl6terleten», aber
der gequilte und beleidigte Steuer-
zahler sinnt auf Rache, auf siisse
Rache. Drrs

Die Anfangsbuchstaben sind
so zu erginzen, dass sich
eine bekannte deutsche Par-
tei ergibt.
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Wissen Sie, was jeder Graphologe
bestimmt aus Ihrer Handschrift lesen
kann, so Sie ihm eine Deutung ver-
langen?

— dass Sie neugierig sind! Wilmei

Missverstindnis

Rabinovitch

»Heil Hitler1“
»Wie kann ich das,
bin ich ein Psychiater ... 2



	Missverständnis

